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im Sozialismus vor, erläutern deren Einfluß auf die Persönlichkeitsentwicklung der Werktätigen
und setzen sich mit sozialismusfremden Auffassungen auseinander wie etwa mit der Verabsolutie
rung der Kritik-Funktion der Kunst.

Indem sie die Potenzen der Bildungspolitik und des sozialistischen Bildungssystems zur Arbeit
und zum wissenschaftlich-technischen Fortschritt in Beziehung setzen, gelingt es ihnen, Aufgaben,
Widersprüche und Probleme unserer gesellschaftlichen Entwicklung sichtbar zu machen, wie etwa
einen offensichtlichen „Widerspruch zwischen enger Spezialisierung in der Arbeit und der Wahr
nehmung gesellschaftlicher Verantwortung“ (S. 175), die ein hohes Niveau der fachlichen und all
gemeinen sowie politischen Bildung voraussetzt.

Resümierend sei festgestellt, daß diese Publikation in vielfältiger Hinsicht den Blick für kultu
relle Gegenwartsprobleme schärft.

EVEMARIE BADSTÜBNER-PETERS, Berlin

Autorenkollektiv unter Leitung von ERHARD JOHN, Kultur - Kunst - Lebensweise. Berlin,

Dietz Verlag, 1980. 348 S.

Die vorliegende Publikation über kulturelle Entwicklungsprobleme der sozialistischen Lebens
weise ist ein Gemeinschaftswerk von Kulturwissenschaftlem mehrerer Universitäten und Hochschulen

der DDR (Karl-Marx-Universität Leipzig, Friedrich-Schiller-Universität Jena, TU Dresden, TH Ilme
nau). Dem gegenwärtigen Forschungsstand entsprechend, trägt sie noch nicht den Charakter einer
systematischen monographischen Darstellung, bietet aber Forschungsergebnisse und gewonnene Er
kenntnisse zusammenhängend bzw. in aufeinander bezogenen Studien dar. Das inhaltliche Schwer
gewicht der einzelnen Kapitel wurde dabei auf solche Untersuchungen, Analysen und Fragestellun
gen gelegt, die weiterführende Aussagen über die Stellung der geistigen Kultur, vor allem der
Künste, in den Lebensprozessen des entwickelten Sozialismus ermöglichten. 1 Die Verf. sehen ihren
engeren Forschungsgegenstand durchaus in der Komplexität und Vielschichtigkeit seiner gesellschaft
lichen Zusammenhänge und kulturhistorischen Verwurzelungen, behandeln ihn aber zunächst anhand
ausgewählter Prozesse, Beziehungen und Traditionslinien. Vorbereitet wird jedoch eine zweite
Publikation, die sich noch einmal umfassender und systematischer dieser Thematik widmen soll.

Im vorliegenden Band kreisen die Ausführungen im wesentlichen um folgende Problembereiche:
um theoretische Fragestellungen und Voraussetzungen, um das Erbe des klassischen bürgerlichen
Humanismus und Traditionen der revolutionären Arbeiterbewegung, um die Dialektik von Homo

genisierung und Differenzierung in der sozialistischen Kultur bei der weiteren Ausprägung der
sozialistischen Lebensweise, um Kunst und Lebensweise der Werktätigen im Sozialismus, um das

Verhältnis von ästhetischer Umweltgestaltung und sozialistischer Lebensweise sowie um Fragen der

künstlerisch-ästhetischen Erziehung. In ihren Aussagen stützen sich die Autoren (Hagen Bächler,
Alfred Erck, Werner Geidel, Erhard John, Uta Kösser, Herbert Letsch, Eberhard Lippold, Monika
Lippold, Werner Raschke, Inge Schmidt, Dieter Strützel) auf kultursoziologische Materialien, die
während der siebziger Jahre (zum Teil von ihnen selbst) in Großbetrieben und ausgewählten Ter
ritorien der DDR zusammengetragen und erschlossen worden sind. Es gelingt ihnen auf vielfältige
Weise, die Problematik Kultur - Kunst - Lebensweise in ihrer Dialektik zu erfassen und ein diffe-

renzierteres Bild von geistig-kulturellen Entwicklungen in der DDR zu gewinnen, das als Grundlage

und Ausgangspunkt sowohl für weitere Forschungen als auch für die Erarbeitung kulturpolitischer
Konzepte dienen kann. Insbesondere die vielen, auf empirischem Material beruhenden Auskünfte
über das Kulturverhalten und den Gebrauch von Kunst in der realen Lebensweise der Werktätigen

geben der Kulturpolitik Anhaltspunkte oder machen auf Entwicklungsprobleme aufmerksam.

1 Dies entspricht der Hauptforschungsrichtung der federführenden Sektion Kultur- und Kunst
wissenschaften an der Karl-Marx-Universität, die bereits 1979 ein Heft zum Thema „Geistige Kul

tur - Kunst - Sozialistische Lebensweise“ vorlegte. Wissenschaftliche Zeitschrift, Karl-Marx-Uni

versität Leipzig, Gesellschafts- und sprachwiss. Reihe 28, 1979, H. 6.


